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Kundmachung. 
Nr. 734. Eine Staatsanwalts Subftitutenfielle bei dem 
k. k. Landesgerichte in Lemberg mit dem Charakter eines Rathsſekre⸗ 
Aigen Gehalte von 945 fl., eventuell 840 fl. öſterr. Währ., iſt zu 
eſetzen. 

Die Gefuche ſind nach Vorſchrift des kaiſerl. Patentes vom 3. 
Mai 1853 R. G. B. Nr. 81, insbeſondere unter Nachweiſung der 
Kenntniß der deutſchen, polniſchen und rutheniſchen Sprache einzurich— 
ten und im vorgeſchriebenen Wege an die Ober-Staatsanwallſchaft 
in Lemberg bis zum 10. Auguſt I. J. einzuſchicken. 

K. K. Ober⸗Staatsanwaltſchaft. 
Lemberg, den 7. Juli 1860. 


(1298) 


* Kundmachung. > 


Von Seiie der k. k. Genſe-Direkzion in Lemberg wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Sicherſtellung des 


Neubaues eines Stalles auf GO Pferde in der 
Stazion Brzezan 


eine Entrepriſe-Verhandlung mittelſt Einbringung fihrifilicher verfiegel- 

ter Offerte Dienſtag den 31. Juli 1860 Vormittags um 9 Uhr in 

der hieſigen k. k. Genie » Direkzlonskanzlei im Udryekiſchen Haufe 

Nro. 684 2/, in der Sixtuska⸗Gaſſe abgehalten werden wird. 

Dieſer Neubau wird nicht nach den verſchiedenen Kategorien der 
Werkmeiſterarbeiten, ſondern im Ganzen ausgeboten, daher Offerte auf 
einzelne Profeſſtoniſtenarbeiten lautend, nicht berückſichtiget werden. 
„Die Anbothe find auf Prozenten⸗Nachläſſe von der mit 9400 fl. 
oſt. W. veranſchlagten Beköſtigungs-Summe zu ſtellen. 

Die einlangenden Offerte müſſen nachſtehenden Bedingungen ents 
ſprechen, wenn ſie zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

a 1) Muß jedes Offert mit einer 36 kr Stempelmarke, dann mit 
einem im Laufe des gegenwärtigen Jahres ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen 

Zeugniße über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögens» 

umſtände des Offerenten verſehen und gehörig geſiegelt fein. 

2) In dem Offerte muß das auf 470 fl. öſterr. Währung feſt⸗ 
geſetzte Vadium, welches entweder im baren Gelde oder in k. k. Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen nach dem boͤrſenmäßigen Kurſe zu beſtehen hat, 
beiliegen, und iſt ſodann vom Erſteher gleich nach Annahme und Geneh— 
migung ſeines Offertes auf das Doppelte zu erhöhen. 

3) Der angebotene Prozentennachlaß muß in dem Offerte mit 
Ziffern und Buchſtaben deutlich ausgedrückt fein. 

4) Jedes Offert hat überdieß die Erklärung zu enthalten, daß 
Offerent die Baubedingniſſe genau geleſen und ihrem vollen Inhalte 
nach verſtanden habe. 

5) Das Offert iſt mit dem Vor⸗ und Zunamen des Offerenten 
zu fertigen und der Wohnort desſelben beizuſetzen. 

6) Iſt das Offert von mehr als einem Offerenten ausgeſtellt, 
ſo muß in demſelben die Solidarverpflihtung dem Aerar gegenüber 
enthalten ſein. 

„ 7) Müffen die Offerte bis längſtens den 31. Juli d. J. um 9 

Uhr Vormittags in der hieſigen k. k. Genie-Direkzions⸗Kanzlei abge⸗ 

ben werden. Nach Ablauf dieſes Termines werden von Seite der 

110 Genie-Direkzion unter keinem Vorwande Offerte angenommen 

en. 

- Die naheren Bedingniſſe fo wie auch der Plan, die Voraus maß 
ud der Koſtenüberſchlag, können jederzeit in der diesſeitigen k. k. Genie 
irekzionskanzlei eingeſehen werden. 

K. k. Genie⸗Direkzion. 

Lemberg, am 28. Juni 1860. 


Offert. 
Muſter. 


36 kr. Stempel. 

Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich, den laut Kundmas 
vom 28. Juni 1860 ausgebotenen Neubau eines Stalles auf 
© ferde in der Stazion Braezan mit einem Nachlaße von % 
age! Prozent von der mit 9400 fl. öſterr. Währung 
veranſchlagten Beköſtigungsſumme zu übernehmen und erlege gleichzeitig 
7 vorgeſchriebene Vadium von 470 fl. öſt. W. unter Beiſchluß des zu ſer⸗ 
e Uebernahmsſcheines. Ferner ſchließe ich die geforderten Do⸗ 
tu mente über meine Solidität und Befähigung, einen derlei Bau 
übernehmen zu können, bei und erkläre, das bezügliche, aus dem Plane, 
8 Vorausmaß. und dem Koſtenüberſchlage beſtehende Elaborat, dann 
ie Baubedingniſſe eingeſehen und ihrem Inhalte nach wohl verſtanden 
zu haben, daher ich mich zu Allem und Jedem, was die Baubedingniſſe 


chung 


do 


LWowskiej. 


| Dziennik urzedowy 
| 


—— B- EUR 


11. Lipea 1860. 


Obwieszezenie. 0 


Mr. 734. Przy c. k. sadzie krajowym we Lwowie jest do 
obsadzenia posada zastepey prokuratora panstwa z cha- 
rakterem sekretarza rady i z placa 945 zir, a ewentualnie 840 zir. 
wal. austr. 

Prosby utozone podlug przepisu ces. patentu 2 3. maja 1853 
Dz. pr. p. Nr. 81, osobliwie 2 wykazaniem znajomosci jezyka nie- 
mieckiego, polskiego i halicko-ruskiego, musza byd nadeslane droga 
brzepisana najdalej po dzien 10. sierpnia r. b. do nadprokuratury 
panstwa we Lwowie, 

C. k. Nadprokuratura. 

Lwow, 7. lipca 1860. 


vorſchreiben, für den Fall als ich Erſteher werden follte, rechtskräf⸗ 
tig verpflichte. 


N. am ten 1860. 


N. N. 
(Eigenhändige Unterſchrift nebſt Angabe des Wohnortes.) 


Aufſchrift der Adreſſe: 
Offert wegen Uebernahme des Neubaues eines Stal⸗ 
les auf 60 Pferde in Brzezad, verſehen mit dem 
Vadium von 470 fl. öſterr. Währung und den vorges 
ſchriebenen Zeugniſſen. 


(1292) Kundmachung. (2) 


Nro. 4896. Laut Erlaſſes des h. k. k. Finanzminiſteriums vom 
24. Mai 1860 Z. 26886 — 1561 iſt mit 16. Mai 1860 auf dem Stra⸗ 
ßenzuge zwiſchen Arad und Dobra die am 28. September 1854 kund⸗ 
gemachte Allerhöchſt genehmigte Poſtordnung für Reiſende vom 7ten 
Auguſt 1854 in Wirkſamkeit getreten, jedoch haben die §§. 47, 48, 
49 und 50 bezüglich der kouriermäßigen Beförderung gegenwärtig auf 
dieſer Route noch keine Geltung, welches hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, den 21. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4896. W skutek zlecenia wysokiego c. k. ministerstwa 
skarbu z dnia 24. maja 1860 do liczb 20886— 1561 wydanego, od 
dnia 16. maja 1860 roku Zaprowadzouy zostal na rucie miedzy Ara- 
dem a Dobra porzadek pocztowy dla podröänych 2 dnia 7go sier- 
pnia 1854 r., ogtoszony dnia 28go wrzesnia 1854 r. i najwyzszym 
natwierdzeniem zaopatrzony, jednakze 2 tem zastrzezeniem, Ze co 
do jazdy kuryerem $$. 47, 48, 49 i 50 teraz jeszcze na tej rucie 
nie sa zastösowane. 

Co sie niniejszem do publicznej podaje wiadomosci. 

Od c. k. dyrekeyi poczt galicyjskich. 

Lwow, dnia 21. czerwea 1860. 


(1273) EG diet. (i) 


Nro. 222. Vom k. k. Zölkiewer Bezirksgerichte wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider die dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannte Chana Landau oder ihre ebenfalls unbekann⸗ 
ten allfälligen Erben und Rechtsnehmer die Eheleute Hersch und Ra- 
ehel Wittlin aus Zölkiew wegen Löſchung einer Transakzion resp. der 
Summe pr. 545 Stück Dukaten aus dem Laſtenſtande der Realitäts⸗ 
heile Conser. Nro. 70 ½ in Zötkiew am 27. Jänner 1860 Z. 222 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur münd⸗ 
lichen Verhandlung die Tagfahrt hiergerichts zum 17. Oktober 1860 
um 9 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Chana Landau unbekannt 
iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu Zötkiew zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Bürger Johann Ni- 
kolay als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach ar für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Vertreter zu wöhlen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Zölkiew, am 27. Juni 1860. 


(1294) E diet. (2) 


Nr. 21162. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Neutsche Ettinger 
wider Peter Kolrus und nunmehr deſſen Maſſe erſiegten Wechſelfor⸗ 
derung pr. 500 fl. KM. oder 525 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. die exeku⸗ 
tive Feilbiethung der zur Nachlaßmaſſe des Peter Kolrus gehörigen 
3/, Theile der Realität sub Nro. 334 St. bewilligt wurde, welche 
hiergerichts in drei Terminen: am 26. Juli, am 30. Auguſt und am 
27. September 1860, jedesmal um 4 Ubr Nachmittags unter nachſte⸗ 
henden Bedingungen abgehalten werden wird: 5 

1) Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Realitätsantheile im Betrage pr. 5490 fl. 27 kr. öſterr. 
Währ. beftimmt. f 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 107 des Ausrufspreiſes, d. 
i. die Summe von 549 fl. öſt. W. als Angeld zu Handen der Lizita— 
zions⸗Kommiſſion im Baoren oder mittelſt Staatspapieren oder galiz. 
ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Tageskurſe, oder endlich mittelſt 
Sparkaſſebücheln nach dem Nominalbetrage zu erlegen, welches Angeld 
für den Meiſtbiethenden zurückbehalten, und falls es im Baaren ges 
leiſtet iſt, in den Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach 
der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt unter Strenge der Relizitazion ver 
pflichtet, binnen 30 Tagen nachdem ihm der Beſcheid über den zur 
Gerichtswiſſenſchaft genommenen Feilbieihungsakt eingehändigt und in 
Rechtskraft erwachſen ſein wird, an das Verwahrungsamt des Lem- 
berger k. k. Landesgerichts die Hälfte des Kaufſchillings zu erlegen 
und das niht im Baaren geleiſtete Angeld umzuwechſeln, welcher 
Baarbetrag ihm in dieſe Kaufſchillingshälfte eingerechnet werden wird, 
die andere Hälfte aber mit 5% vom Tage der Uebernahme des phy- 
ſiſchen Beſitzes zu berechnenden Zinſen zu Gunſten der Hypothekar— 
gläubiger auf den erſtandenen Realitätsantheilen ſicherzuſtellen und das 
Kapital binnen 14 Tagen nach ergangener Zahlungsordnung an die 
darauf gewieſenen Gläubiger, wenn ſie ihre Forderungen bei ihm nicht 
belaſſen ſollten, zu bezahlen, bis dahin aber dle Zinſen halbjährig 
decursive gerichtlich zu erlegen. 

4) Der Käufer iſt verbunden die Hypothekarſchulden nach Maß 

des Kaufſchillings zu übernehmen, falls die Hypothekargläubiger die 
Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine 
nicht übernehmen wollen. 
5) Nach Erlag der einen Kaufſchillings hälfte und Sicherſtellung 
der anderen ſammt Zinſen wird dem Käufer des Eigenthumsdekret der 
erſtandenen Realitätsantheile ausgefertigt, er auf ſeine Koſten als Eigen⸗ 
thümer intabulirt und alle Laſten mit Ausnahme der übernommenen 
und der Grundlaſt dom. 147. pag. 345. n. 24. on., welche der Käu⸗ 
fer zu übernehmen hat, werden gelöſcht und auf den Kaufſchilling 
übertragen werden. 

6) Sollte der Meiſtbiether den Lizitazionsbedingungen in irgend 
einem Punkte nicht genau nachkommen, fo werden dieſe Realitätsan⸗ 
theile auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine um 
was immer für einen Preis veräußert und das Angeld zu Gunſten 
der Hypothekargläubiger verfallen. 

7) Die Uebertragungsgebühr hat der Käufer aus Eigenem zu 
tragen. 

8) Im erſten und zweiten Feilbiethungstermine werden dieſe 
Realitätsantheile nur über oder um den Schätzungswerth, im dritlen 
aber auch unter demſelben, jedoch nur um einen ſolchen Preis, welcher 
zur Deckung aller Hypothekarſchulden hinreicht, veräußert werden. 
“Hy Für den Fall der Nichterzielung dieſes Kaufpreiſes wird hie 
mit die Tagſatzung auf den 28. September 1860 Vormittags 11 Uhr 
beſtimmt, behufs Feſtſtellung erleichternder Bedingungen, zu welcher 
ſämmtliche Intereſſenten mit dem vorgeladen werden, daß die Nichter— 
ſcheinenden der Mehrheit der Erſcheinenden werden zugezählt werden. 

10) Die Laſten der Realität können im ſtädt. Grundbuche ein- 
geſehen werden. — 8 1 

Hievon werden beide Theile, dann die Miteigenthümer und be— 
kannten Hypothekargläubiger zu eigenen Handen, die Maſſen der ver— 
ſtorbenen Lea Meiseles und Selig Pfau und deren unbekannten Erben, 
die dem Wehnorte nach unbekannten, ſo wie die nach dem 28. April 
1860 in die Stadttafel gelangt find, dann diejenigen, denen der Feil⸗ 
biethungsbeſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zeitlich genug 
oder gar nicht zugeſtellt werden könnte, durch den in der Perſon des 
Landes⸗Advokaten Herrn Dr. Pfeifer mit Subſtituirung des Landes⸗ 
Advokaten Herrn Dr. Menkes beſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes als Handels- und Wechfelgerichtes. 
Lemberg, am 14. Juni 1860. 


(1297) Kundmachung. (2) 

Nr. 28039. Zur Sicherſtellung der Rekonſtrukzions⸗Arbeiten der 
500 Klafter langen Strecke in der ½ der 8. Meile 2., 3., 4., 5. und 
6. Hundertel der Jawerower Aerarial⸗Straße, Lemberger Strafen» 
baubezirks, Przemysler Kreiſes, wird die Offertverhandlung hiemit 
ausgeſchrieben. 

Die Erforderniſſe beſtehen: in der Herſtellung einer Steingrund⸗ 
lage von 145 Kubik⸗Klafter aus Bruchftein, mit Verwendung von 
583 ½ Prismen Bruchſtein im Fiskalpreiſe von 4503 fl. 33 kr. öſterr. 
Währ. und in der Herſtellung einer Decklage von 50 Kubik. Klofter 
mit 200 Prismen, im Fiskalpreiſe von 1437 fl. 63 kr. öſterr. Währ., 
ſomit im Geſammifiskalpreiſe von 5940 fl. 96 kr. öſterr. Währ. 

Die fonſtigen ſpeziellen, dann die allgemeinen, namentlich mit der 


Statthalterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 feſtgeſetzten 
PH 


117 7 


Bedingungen, können beim Jawerower Bezirksamte oder dem Lem- 
berger Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die vorſchriftsmäßig verfaßten und mit dem vorgeſchriebenen 
10% Vadium belegten Offerten ſind längſtens bis 19. Juli 1860 
beim Jaworower Bezirksamte zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 4. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 28039. Dla zabezpieczenia roböt konserwacyjnych na 300 
sazni dtugiej przestrzeni pierwszej éwierei Smej mili 2., 3., A., 5. 
i 6. setki jaworowskiego goscinca eraryalnego w Iwowskim powie- 
cie budowli goscihedw w obwodzie przemyskim rozpisuje sie niniej- 
szem lieytacye za pomoca ofert. 

Potrzebne jest: urzadzenie fundameutu kamiennego diugosei 
1455/, sazni kubiezuych 2 kamienia lamanego, z uzyciem 583',; 
pryzın kamienia w cenie fiskalnej 4503 f. 33 c. wal. austr., i wy- 
szutrowanie 50 sazni kubieznych z uzyciem 200 pryzm kamienia 
w cenie fiskalnej 1437 zl. 63 c. wal. austr., przeto razem w cenie 
fiskalnej 5940 21. 96 c. wal. austr. 

Inne warunki tak specyalae jak i ogôlne, wianowicie oglo- 
szone rozporzadzeniem Nam’estnietwa z 18. czerwca 1856 J. 23821 
przejrzede mona w jaworowskim urzedzie powiatowym lub te2 
w Iwowskim powiecie budowli goseincöw. 

Oferty ulozone podlug przepisu z zalaczeniem 10% wadyum 
przediozye potrzeba najdalej po dzien 19. lipea 1860 jaworowskie- 
mu urzedowi powiatowemu. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa, 

Lwow, dnia 4. lipea 1860. 

(1360) GREEN ft, (2) 

Nro. 1232. Von dem k. k. Bezirksgerichte wird dem abweſen⸗ 
den und dem Wohnorte nach unbekannten Simche Pinkas mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Markus Rosenzweig aus Czortköw ges 
gen ihn unterm 22. Juni 1860 z. 3. 1232 eine Klage wegen Aus- 
folgung der beim Husiatyner k. k. ZJollamte erliegenden zwei Faß 
Kaffee und mehrerer Kiſten Thee eingebracht hat, worüber eine Tags 
fahrt auf den 24. September 1860 um 10 Uhr Vormittags angeordnet 
worden iſt. 

Da der Wohnort des geklagten Simche Pinkas dem Gerichte 
unbekannt iſt, ſo wird für denſelben der Herr David Auerbach in 
IIusiatyn auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Husiatyn, den 22. Juni 1860, 


(1306) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 23186. Zur Verpachtung der ausſchließlichen Propina⸗ 
zionk⸗Gerechtſame, dann des nicht ausſchließ lichen Weinausſchankes der 
Reichsdomäne Dolina im Siryjer Kreiſe, auf die Dauer von 3 Jah- 
ren, und zwar vom 1. November 1860 bis letzten Oktober 1863, wird 
am 2. Auguſt 1860 bei der Stryjer k. k. Finanzbezirks⸗Direkzion eine 
Sende Lizttazion während der gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten 
werden. 

Die Verpachtung findet derart ſtatt, daß das Kameral-Wirths— 
haus in Dolina mit den dazu gehörigen Gründen einen beſonderen 
Pachtkörper mit dem Ausrufspreife von 868 fl. 61 kr. öſterr Währ. 
bildet; dagegen die Dorfpropinazion abgeſondert zuerſt ſekzionsweife, 
hernach in conereto mit dem Geſammtausrufspreiſe von 2370 fl. 90 kr. 
öſterr. W. ausgeboten werden wird. 

Als Vadtium haben die Lizitanten 10% des Ausrufspreiſes zu 
erlegen. 

Allfällige Offerten ſind bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in 
Stryj längſtens bis 1. Auguſt 1860 6 Uhr Abends zu überreichen. 

Die näheren Lizitaztonebedingniſſe können entweder beim Doli- 
naer Wirthſchaftsamte oder bei der Stryjer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direk⸗ 
zion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 2. Juli 1860. 


Ohwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 23186. Dla wydzierzawienia wylacznego prawa propina- 
eyi, orez wylaczuego prawa przedawania wina w rzadowych do- 
brach Dolina w Stryjskim obwodzie na czas trzech lat, jako to: 
od dnia 1g0 listopada 1860 do ostatniego pazdziernika 1863 roku- 
odbedzie sig dnia 2. sierpnia 1860 roku przy Stryjskiej e. k. finan- 
sowej dyrekeyi powiatonej pabliezna lieytacya podezas zwykliych 
godzin kancelaryjuych. . 

Wydzierzawieuie nastapi w ten sposöb, Ze kameralna karczma 
» Dolinie 2 gruntami do tej karezmy nalezacemi, stanowi osobna 
ezese dzierzawy z cena wywolania 868 21. 61 kr. wal. austr., pro- 
pinacya we wsi 205 uywolana bedzie najpierwej ezesciowo a potem 
razem z ogölna cena wywolania 2370 f. 90 kr. wal. austr. 

Jako wadyum ziazyd maja lieytanei 10% ceny wy w olania. 

Odnosne oferty maja byd podawane w ce. k. ſinansowej dyrek- 
eyi powintowej w Stryju, jednak najdalej do dnia 1. sierpnia 1860 
r. do godziny 6. wieezorem, 

Blizsze warunki lieytacyine sa do przegladnienia albo w eko- 
nomieznym urzedzie w Dolinie albo w Stryjskiej e. k. finansowe) 
dyrekeyi powiatowej. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi krajowej. 

We Lwowie dnia 2. lipca 1860. 


e 
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(1284) Edikt. (2) 

Nro. 21489. Vom k. k. Lemberger Handels und Wechſelge⸗ 
richte wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach Einverneh⸗ 
mung der Gläubiger zur Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen 
zur Befriedigung des Herrn Ludwig Kaszunica in feiner gegen die An- 
tonia Choreszezukowskiſche Nachlaßmaſſe erſiegten Forderung von 
450 fl. KM. ſ. N. G. zur zwangsweiſen Veräußerung der Nro. 48 
und 49 ½ gelegenen, zur Nachlaßmaſſe der Antenia Choroszczakow- 
ska gelegenen Realitätshälften der Termin auf den 13. September 
1860 um 4 Uhr Nachmittags anberaumt wird, welche beim hieſi— 
gen k. k. Landesgerichte unter nachſtebenden Bedingungen vorgenommen 
werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der laut gerichtlicher Abſchätzung 
erhobene Schätzungswerth von 5864 ft. 32 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Lizitazionsluſtige iſt verpflichtet 5% des Schätzungs⸗ 
werthes, d. i. im runden Betrage 294 fl. ö. W. zu Handen der Lizi⸗ 
tazions » Kommiffion im Baren oder in galiziſch⸗ſtändiſchen Pfand⸗ 
briefen oder Grundentlaſtungs⸗Oblis azionen nach dem Tageskurfe be- 
rechnet als Angeld zu erlegen, welches in den Kaufpreis des Erſtehers 
eingerechnet, den übrigen Melſtbiehern aber nach geendigter Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zu⸗ 
ſtellung des, den Feilbiethungsakt zu Gericht nehmenden Beſcheides 
ein Drittel des Meiſtbothes mit Einrechnung des Vadiums, welches 
für den Fall, als ſolches in Pfandbriefen oder in Grundentlaſtungs⸗ 
Obligazionen erlegt worden wäre, ins bare Geld umzuwechſeln iſt, 
gerichtlich zu erlegen, die übrigen ½ Theile aber auf der erkauften 
Realitälshälfte auf eigene Koſten zu intabuliren, wo ſodann ihm der 
phyſiſche Beſitz übergeben, derſelbe aber gehalten werden wird, von den 
anderen ¼ Theilen des Kaufſchillings 5% Zinſen halbjährig antizi« 
pativ an das Gericht zu erlegen, die noch übrigen ¼ Theile des 
Kaufſchillings aber binnen 30 Tagen nach Rechtskräftigwerdung der 
Zahlungstabelle gerichtlich zu erlegen. 

Sobald Meiſtbiether der obigen Bedingung gemäß ½ des Kauf⸗ 
ſchillings erlegt, die übrigen ¼ aber ſichergeſtellt haken wird, wird 
demſelben das Eigenthumsdekret ausgefolgt und die Laſten mit Aus⸗ 
nahme der Grundlaſten aus der erſtandenen Realitäté hälfte gelöſcht 
und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 1 

4) Der Meiſtbiether iſt verpflichtet die auf der Realitätshälfte 
haftenden Schulden, in ſoweit der Meiſtboth reicht, zu übernehmen, 
wenn die Gläubiger ihre Forderungen vor der allenfalls vorgeſehenen 
Aufkündigung nicht übernehmen wollten. a 

5) Sollte Meiſtbiether den Lizitazionsbedingungen in was immer 
für einem Punkte nicht nachkommen, fo wird dieſe erſtandene Reali⸗ 
tätshalfte über Anlangen auch eines Gläutigers oder des Schuldners 
ohne einer neuerlichen Schätzung im einzigen Lizitazionstermine um 
was immer für einen Preis auf Gefahr und Koſten des kontraktbrü⸗ 
chigen Erſtebers feilgebothen werden. 

6) Dieſe Realitätshälfte wird im obigen Termine um was immer 
für einen Preis arch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 
7) Den Schätzungeakt ſteht den Kaufluſtigen frei in der bierge⸗ 
richtlichen Regiſtratur oder während der Lizitazion einzuſehen, bezüglich 
der auf dieſer Realität haftenden Laſten, dann den von derſelben zu 
entrichtenden Steuern werden dieſelben an das ſtädtiſche Grundbuch 
und das k. k. Steueramt gewieſen. N 8 

Von dieſer Feilbiethung werden das g. k. Domkapitel, die Herren 
Laurenz ÖOlszewski, Eduard Schmidt, Viktoria Gugart verehelichte 
Hanis, Karl Werner, die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des Grund⸗ 
Entlaſtungsfondes, Johann Zôlkiewski, dann die dem Aufenthalte 
nach unbekannten als die zur Nachlaßmaſſe des Felix Nied zielski 
konkurirenten Erben, dann Jonas Guttmann, Hinde Gruder, 
Peisach Goldberg, Moses Kusmer, Feivel Pollurak, ferner alle 
lene, welchen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem 

runde nicht zugeſtellt werden könnte, oder deren Rechte ſpäter an die 
Stadttafel gelangen ſollten, durch den bereits aufgeſtellten Kurator 
Herrn Advokaten Dr. Jablonowski mit Subſtituirung des Herrn Ads 
vokaten pfeiffer und durch Edikt verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, am 21. Juni 1860. 


(1299) Ankündigung. (2) 
Nro. 225. Von Selte des Stadtgemeindeamtes Szezerzee, 
Lemberger Kreiſes, wird hiemit verlautbart, daß die mit allerhöchſtem 
Privilegium vom 5. Dezember 1818 allergnädigſt bewilligten vier 
ahrmärkte wieder eingeführt und abgehalten werden. 

„ Dieſe fallen auf den 2. Jänner, den erſten Tag nach den latei⸗ 
niſchen Pfingſtfeiertagen, 13. Juli als am heiligen Margarethen - Tag 
und den 30. September. Sollte an einem dieſer Marftta.e ein Sonn⸗ 
EM Feiertag fallen, fo wird ter Markt auf den nachfolgenden Tag 

rlegt. 


Der nächſte Markt wird am 13. Juli 1860 abgehalten werden. 


Obwieszezenie. 

. Nr. 225, Urzad gminy miejskiej w Szezereu, obwodzie Lwow- 
skim, podaje kiniejszem do powszechnej wiadomosci, ze ustanowione 
Na)Wy2S7yM przywilejem 2 dnia 5. grudnia 1818 cztery jarmarki 
?nowu W Zycie wchodza i odbywane bedg. 

Przypadaja zus na dzien 2. styeznia; na pierwszy dzien na- 
stepujacy po polskich zielonych $wiatkach, na 13, lipca jako dzien 


öwietej Malgorzaty i na 80. wrzesnia. Gdyby na ktörykolwiek 
2 tych dni wypadia niedziela lub äwieto, to sie jarmark odlozy na 
dzien nastepny. 

Pierwszy jarmark odbedzie sie 13. lipca 1860. 


(1303) Kundmachnng. (2) 

Nro. 1309—1794. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Ja- 
roslau wird kundgegeben, daß der k. k. Notar Dr. Mochnacki von der 
ihm mit am gerichtlichen Dekrete vom 20. November 1859 Z. 3114 
übertragenen Vertretung der Kridamaſſa des Ignaz Bajan enthoben 
und an feine Stelle der hierortige Landesadvokat Dr. Chamaides zum 
Maſſavertreter beſtellt worden ſei. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Jaroslau, am 19. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1309 — 1794. C. k. sad powiatowy w Jaroslawiu uwia- 
damia niniejszem, iz kuratela masy krydalnej Ignacego Bajan dekre- 
tem sadowym 2 dnia 20. listopada 1859 do liezby 3114 c. k. nota- 
ryuszowi i doktorowi praw p. Mochnackiemu powierzono, temuz 
edebrano i adwokatowi krajowemu Dr. Chamajdes w Jarostawiu na- 
dana zostala, 

Od c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Jarestaw, dnia 19. czerwca 1860. 


(1287) Edikt. (2) 

Neo. 27134. Vom k. k. Lemberger Handels- und Wechſelge⸗ 
gerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Leisor Rosenthal 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſel⸗ 
ben M. Fischer aus dem Wechſelakzepte ddto. Brünn 20. Februar 
1857 über 100 fl. KM. oder 105 fl. öſterr. W. eine Klage angebracht 
und um richterlicke Hilfe gebeten, worüber am 5. Juli 1860 z. Zahl 
27134 der Zahlungsauftrag erging. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Kolischer mit 
Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. Hönigsmann als Kura- 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthellen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts mittel zu er⸗ 
greifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen felbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, den 5. Juli 1860. 


(1286) E diet. (2 

Nro. 25592. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten belangten Konstan- 
tin Ludwig Ignatz dreier Namen Zaborowski, Iandtäftichen Eigenthümer 
von Liezkowce, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben Herr Kaspar Boezkowski wegen Zahlung von 2000 fl. 
KM. oder 2100 fl. öſt. W. fe N. G. am 23. Juni 1860 3. 25592 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der 
Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 25. September 1860 
um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Kos 
ſten den hieſtgen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Pfeiffer mit 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Madejski als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeffen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 25. Juni 1860. 


(1304) Edikt. (2 


Nr. 4266. Von dem k. k. Tarnopeler Kreisgerichte wird dem 
an einem unbekannten Orte in Rußland ſich aufhaltenden Lippa Well- 
ner mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß demſelben über das Ge⸗ 
ſuch des Moses Parnesi mit dem Beſcheide vom 11. Juni 1860 Zahl 
3652 aufgetragen worden iſt, die Wechſelfumme von 50 fl. dit. Wahr. 
ſammt 6% Zinſen vom 10. Juli 1857, dann der Gerichtskoſten von 
à ſt. 74 kr. öſt. Währ. binnen 3 Tagen an den Renittenten Moses 
Parnesi zu zahlen. 

Da der Aufenthaltsort des Lippa Wellner unbekannt tft, fo 
wird demſelben der Advokat Dr. Frühling mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Delinowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 7. Juli Wie 

1 


834 


(1293) Kundmachung. Obwieszezenie. {2) 
Neo. 4896. Das hohe k. k. Finanzminiſterium hat einem mehr⸗ Nr. 4896. Wysokie c. k. ministerstwo skarbu deeyzya 2 dnia 
ſeitig ausgeſprochenen Wunſche gemäß unterm 30. Mai 1860 Zahl 30. maja 1860 r. do liezby 21059. 614, na rözuostronne zu czenia, 
21059—614 geftattet, daß die auf den Briefpoſtſendungen zu befeſtigen⸗ zezwolilo, „by na przesylkach listowych przylepiane marki listowe, 
den Briefmarken von den Aufgebern mit einem Theile der Adreſſe czescia adresu przepisane byly. 
überſchrieben werden. Nadawcom przesytek listowych, zostawia sie jednak i na przy 
Den Aufgebern der Briefpoſtſendungen bleibt es aber auch Fünf sztosé wolnosé, marki listowe jak dotad, bez przepisania takonych, 
tig freigeſtellt, die Briefmarken wie bisher, ohne ſie zu überſchreiben na listach prylepiad. 
an den Korreſpondenzen anzukleben. Pocztamty zas sa obowiazane, nawel na przepisanych ezescid 
Die Poſtämter haben auch die mit einem Theile der Adreſſe über⸗ „aresu markach listowych, podlug istniejaeych przepisdw, stempel 
ſchriebenen Briefmarken nach den beſtehenden Vorſchriften zu obli- pocztowy wycisnaé. 


tertren. 5 m, 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. Od c. k. dyrekeyi poczt galieyjskich. 
Lemberg, am 21. Juni 1860. Lwöw, daia 21. czerwea 1860. 
— ee — — — —y—— — — — —— — — nummer. 0 


Anzeige- Blatt. 2 Doniessenld prywälne, 


(1206) Kundmachung. - Obwieszezenie. . 


Nr. 3157. Für die neu zu eröffnende Getriebsſtrecke Przeworsk- Nr. 3157. Dla ezesci kolei zelazuej nowo od Przeworska do 


Przemysl werden im Jahre 1860, und zwar in den Stationen: Przemysla otworzyé sie majacej, potrzeba na rok 1860, a miano- 
Jarosl eu 500 4 w Jarostawiu . 500 5„ 
Radym no 600 w Radym nie 600 5 
Przemy l 1000 W Przemys lu . 1000 „ 

n. ö. Maß 36“ langes Kiefern-, Fichten⸗, Tannen⸗ oder Buchenholz nizszo - austryackich 36-calowego drzewa opalowego sosnowego, 


$wirkowego, jodtowego lub bukowego. 

Drzewo to opalowe ma byé zupelnie suche, zdrowe i lupane 
w grube polana z konarow po zejsciu soköw zrebanych. 

Ustawié sie ma w stosy 20 sazni dlugosci pomiedzy dwoma 
stosami poprzeczneni i 2 nadmiara 6 cali na kazdy sag jak najge- 
Sciej ulozy£. 

W miesiacu paZdzieruiku r. b. nalezy odstawe rozpoczaé i 
w ten sposöb uskuteeznie, zeby na kazdej stacyi polowa drzewa 
z dniem 1. listopada, a reszta 2 dniem 1. grudnia r. b. odebrana 
bye mogla. 

Przedluzenie terminu liwerunku dozwelonem nie bedzie., 

Majacych chee odstawienia zaprasza sie by oferty swoje ped 
napisem: „Anboth für die Lieferung von Brennholz“ zaopatrzone 
w_pieeio- procentawe wadyum, wprost do Dyrekeyi cenlralnej c. k. 
uprzyw. kolei galic. Karola Ludwika w Wiedaiu (am Hof, Credit- 
Austalt) najdalej do 10. sierpnia r. b. nadestali. 

4 dnia A. lipca 1860. 

5 Frei ia Kur kolej galic. Karola Ludwiks. 


erforderlich, 

Das Brennholz muß vollkommen trocken und geſund, und von 
außer der Saftzeit geſchlagenen Stämmen, grobſcheiterig erzeugt ſein. 

Die Aufſtellung desſelben hat in 20 Klafter langen Reihen, 
zwiſchen zwei Kreuzſtößen und mit einem Aufmaß von 6 (Sechs) Zoll 
über eine jede Klaſter in vollkommen dichter Schlichtung zu geſchehen. 

Die Ablieferung hat im Monate Oktober l. J. zu beginnen, und 
muß derart effektuirt werden, daß mit Erſten November die erſte Hälfte 
und der Reſt mit Erſten Dezember l. J. auf jeden dieſer Stazions— 
plätze übernommen werden könne. 

Eine Erſtreckung der Lieferungstermine findet nicht Statt. 

Lieferungsluſtige werden eingeladen, ihr Offert mit der Auf- 
ſchrift: „Anboth für die Lieferung von Brennholz“ mit einem Vadium 
von 5% beſchwert, an die Zentralleitung der k. k. priv. galiz. Karl 
Ludwig⸗Bahn (in Wien, am Hof, Kredit-Anſtalt) bis längſtens 10ten 
Auguſt l. J. einzuſenden. 

Wien, am 4. Juli 1860. 


I 
wicie dla stacyi: 
Przeworsk . . . 1000 Klafter, w Przeworskuiune . . 1000 sagow, 
K. K. galiz. Karl Ludwig-Bahn. 


Pe einer kinderloſen k. k. Beamtens⸗ oder Offiziers-⸗Witwe, fo wie [Ine certaine dame sans famille desire se placer chez une respee- 

auch bei einer ruhigen, der deutſchen oder franzöſiſchen Sprache table veuve d'un officier ou chez une demoiselle posée. Cette 
kundigen Familie gleicken Standes, wünſcht ſich ein Fräulein desſelben dame si desseus mentionnée veut avoir une chambre soit au pre- 
Standes gegen Bezahlung von 300 fl. öſt. Währ., eine Wohnung von mier soit au second Etage rue Lyczakow ou Halicka de préſérence 
1 Zimmer und 1 Kabinet auf der Fronte im 1. oder 2. Stock in | avec la nourriture, le service et le confort necessaire. La personne 
einer freundlichen Gegend der Haliezer oder Lyczakower Vorſtadt, qui voudrait se charger de ces obligations dites, recevrait au ho- 
nebſt anſtändiger Koſt und Bedienung. — Näheres erfährt man in der | noraire de 300 fl. — Pour les details eirconstancies on peut s’adres- 
Handlung des Herrn Johann Klein. (1310—1) ser à la boutique de Monsieur Johann Klein sur la grande place. 


und doch iſt dieſes nicht nur die läſtigſte Krankheit, weil fie einen oft 
fo lange verfolgt, als man lebt, ſondern auch die unangenehmſte. Ge—⸗ 
wöhnlich denkt man erſt daran, welche Rolle die Zähne in unſerer 
Krankheitsgeſchichte ſpielen, wenn — ſie Einem wehthun und man ſie 
reißen laſſen muß. Dann iſt es aber zu ſpät, dann hilft nur ein ra» 
dikales Mittel, das Uebel muß mit der Wurzel heraus. 

Obwohl nun Popp's Anatherin-Mundwaſſer faſt in jedem gröͤ— 
ßeren Haushalt in Anwendung iſt, ſo wollen wir doch jene, denen es 
noch nicht bekannt iſt, auf die Wirkſamkeit desſelben aufmerkſam ma⸗ 
chen. Es iſt dies das vortrefflichſte Mittel ſeine Zähne geſund zu 
erhalten, vor Leiden zu bewahren, und ſelbſt wenn das Uebel ſchon 
W iſt, demſelben Einhalt zu thun. Es dient zur Reinigung 

m ter Zähne überhaupt, ſelbſt in denjenigen Fällen, wo bereits der 
(Eingeſendet.) Weinſtein ſich abzulagern beginnt; es gibt den Zähnen ihre ſchöne, 
Nach und nach fängt man auch bei uns an, den Zähnen | natürliche Farbe wieder, bewährt fih auch in Reinerhaltung künſtlicher 


Karta srodkowej Europ) 


(Petersburg, Smolensk, Cherson, Floreneya, 
Paryz, Londyn) 
ze szezegôlowem oznaczeniem drog Selaznych i kamiennych, paro- 
chodowych rzek i zdrojowisk, staraniem redakeyi Postepu wy- 
e bedzie wkrötce do nabycia dla przedplaeicieli po cenie 
3 zir., zaß po wyjsciu na drodze ksiegarskiej po & zlr. 
Przedplate na te karte przyjwuje redakeya Gazety Iwowskiej. 
(1309 —1) 


Auſmerkſamkeit zu widmen, deren dieſelben in fo hohem Grade bedür- Zähne; es beſchwichtigt die Schmerzen hohler und brandiger Zähne 
fen, damit der Menſch vor Leiden und Unannehmlichkeiten bewahrt | und heilt im Beginne des Knochenftaßes, es heilt ſchwammiges Zahn— 
werde. Kein Leiden iſt ſchmerzhafter als Zahnweh; ſelbſt die ſchöne fleiſch, feßigt lockerſitende Zähne und iſt ein ſicheres Heilmittel bei 
Helena mit ſchlechten Zähnen, und in Folge deſſen mit übelriechendem leicht blutendem Zahnfleiſch. Es bewährt ſich e gegen Fäulniß 
Athem würde ohne Freier geblieben ſein, und jener aus der Geſchichte im Zahnfleiſch, Lei rheumatiſchen Schmerzen, und iſt endlich überaus 
bekannte Miniſter, den der junge zur Herrſchaft gelangte Fürſt in ſchätzungswerth in Erhaltung des Wohlgeruchs des Athems, ſowie in 
Ruheſtand verſetzte, weil ihn die ſchlechten Zähne des greifen Staats⸗ Hebung und Entfernung eines vorhandenen übelrieckenden Athens. 
mannes unangenehm berührten, wäre nicht gebrochenen Herzens geſtor⸗ Der Erfolg, deſſen ſich das Anatherin-Mundwaſſer des Herrn 
ben. Bei dem geringſten Erſcheinen eines Zahnleidens wende man Popp erfreut, bewährt ſich nicht nur durch die große Verbreitung des 
alſo Popp's Anatherin⸗Mundwaſſer an, und man iſt geſchützt von den | Heilmittel®, ſondern auch durch die ſchmeichelhaften Briefe, die an ihn 
nachtheiligen Folgen, die Pflichtverſäumniß gegen feine eigene Perſon | aus dieſem Anlaß gerichtet wurden. Wir finden darunter Zeugniſſe 
jo oft mit ſich führt. „Acht auf ſich ſelbſt haben“ iſt die erſte Regel, der Frau Fürſtin Eſterhafy, der Frau Gräfin Fries, des Landgrafen 
will man überhaupt gefund bleiben, und beſonders gilt dies von den | zu Fürſtenberg, des Baron Pernira, der Doktoren Oppolzer, Heller, 
Zähnen. Alle Krankheiten werden mehr beachtet als das Zahnweh, | Brants, Ritter von Schäffer ꝛc. (7975) 
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